
ENERGIEAUSWEISfür Wohngebäude
gemäßden§§16ff.Energieeinsparverordnung(EnEV)vom1 18. November 2013

1Gültig bis:
23.01.2028 Registriernummer 2 BY-2018-001654044

Gebäude

MehrfamilienhausGebäudetyp

Neusalzerstraße 3, 90473 NürnbergAdresse

Gesamtes GebäudeGebäudeteil

1997Baujahr Gebäude 3

1997Baujahr Wärmeerzeuger 3, 4

22Anzahl Wohnungen

1.369,2 m² nach § 19 EnEV aus der Wohnfläche ermitteltGebäudenutzfläche (AN)

Erdgas E
Wesentliche Energieträger für
Heizung und Warmwasser 3

Art: -------------------- Verwendung:------------------Erneuerbare Energien

Art der Lüftung / Kühlung Fensterlüftung
Schachtlüftung

Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung
Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung

Anlage zur 
Kühlung

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

Neubau
Vermietung / Verkauf

Modernisierung
(Änderung / Erweiterung)

Sonstiges
(freiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sichin der Regelvon den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermögli-
chen (Erläuterungen – siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energie-
bedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. ZusätzlicheInformationen zum Verbrauch sind
freiwillig.

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energie-
verbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch Eigentümer Aussteller

Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dientlediglich der Information. Die Angabenim Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweisistlediglich dafür gedacht,
einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller:

Ingenieurbüro Erhardt
Dipl.-Ing.(FH) Bruno Erhardt
Kohlgartenstraße 7
92348 Berg 24.01.2018

Ausstellungsdatum Unterschrift des Ausstellers

1 Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Änderungsverordnung zur EnEV 2 Bei nicht rechtzeitiger Zuteilung
der Registriernummer (§ 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 EnEV) ist das Datum der Antragstellung einzutragen; die Registriernummer ist nach deren
Eingang nachträglich einzusetzen. 3 Mehrfachangaben möglich 4 bei Wärmenetzen Baujahr der Übergabestation
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ENERGIEAUSWEISfür Wohngebäude
gemäßden§§16ff.Energieeinsparverordnung(EnEV)vom1 18. November 2013

2Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Registriernummer 2 BY-2018-001654044

Energiebedarf

CO2-Emissionen 
3 kg/(m²·a)

0 >25025 50 75 100 125 150 175 200 225

A+ A B C D E F G H

Anforderungen gemäß EnEV 4

Primärenergiebedarf

Ist-Wert kWh/(m²·a) Anforderungswert kWh/(m²·a)

Energetische Qualität der Gebäudehülle HT'

Ist-Wert W/(m²·K) Anforderungswert W/(m²·K)

Sommerlicher Wärmeschutz (bei Neubau) eingehalten

Für Energiebedarfsberechnungen verwendetes Verfahren

Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10

Verfahren nach DIN V 18599

Regelung nach § 3 Absatz 5 EnEV

Vereinfachungen nach § 9 Abs. 2 EnEV

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

Angaben zum EEWärmeG 5

Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des
Wärme-und Kältebedarfs auf Grund des Erneuerbare-
Energien-Wärmegesetzes (EEWärmeG)

Art: Deckungsanteil: %

%

%

Ersatzmaßnahmen 6

Die Anforderungen des EEWärmeG werden durch die
Ersatzmaßnahme nach § 7 Absatz 1 Nummer 2
EEWärmeG erfüllt.

Die nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG
verschärften Anforderungswerte der EnEV sind
eingehalten.

DieinVerbindungmit§8EEWärmeGum %
verschärften Anforderungswerte der EnEV sind
eingehalten.

Verschärfter Anforderungswert
Primärenergiebedarf: kWh/(m²·a)

Verschärfter Anforderungswert
für die energetische Qualität der
Gebäudehülle HT' W/(m²·K)

Vergleichswerte Endenergie

7   

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Die Energieeinsparverordnunglässtfürdie Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedliche Verfahrenzu,dieim Einzelfallzuunterschiedlichen Ergeb-
nissenführenkönnen.InsbesonderewegenstandardisierterRandbedingungen
erlaubendieangegebenen Wertekeine Rückschlüsseaufdentatsächlichen
Energieverbrauch.DieausgewiesenenBedarfswertederSkalasindspezifische
Werte nachder EnEVpro Quadratmeter Gebäudenutzfläche(AN), dieim
Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 3 freiwillige Angabe
4 nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des § 16 Absatz 1 Satz 3 EnEV 5 nur bei Neubau
6 nur bei Neubau im Fall der Anwendung von § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG 7 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

Hottgenroth Software, HS Verbrauchspass 3.3.28



ENERGIEAUSWEISfür Wohngebäude
gemäßden§§16ff.Energieeinsparverordnung(EnEV)vom1 18. November 2013

3Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Registriernummer 2 BY-2018-001654044

Energieverbrauch

0 >25025 50 75 100 125 150 175 200 225

A+ A B C D E F G H

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes

kWh/(m²·a)98,7

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes

kWh/(m²·a)108,5

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes

[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]
98,7 kWh/(m²·a)

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Zeitraum

von bis
Energieträger 3

Primär-
energie-
faktor-

Energieverbrauch
[kWh]

Anteil
Warmwasser
[kWh]

Anteil Heizung
[kWh]

Klima-
faktor

01.01.2014 31.12.2016 Erdgas E 1,10 386303 84800 301503 1,06

Vergleichswerte Endenergie

4

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehensich

auf Gebäude, in denen Wärme für Heizung und

Warmwasserdurch Heizkesselim Gebäudebereitgestellt

wird.

SolleinEnergieverbraucheines mitFern-oderNahwärme

beheizten Gebäudesverglichen werden,istzubeachten,

dasshiernormalerweiseeinum15-30 %geringerer

Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit

Kesselheizung zu erwarten ist.

Erläuterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchsist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind
spezifische Wertepro Quadratmeter Gebäudenutzfläche(AN)nach der Energieeinsparverordnung, dieim Allgemeinengrößerist alsdie
Wohnfläche des Gebäudes. Dertatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weichtinsbesondere wegen des
Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises
3 gegebenenfalls auch Leerstandszuschläge, Warmwasser-oder Kühlpauschale in kWh 4 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus
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ENERGIEAUSWEISfür Wohngebäude
gemäßden§§16ff.Energieeinsparverordnung(EnEV)vom1 18. November 2013

4Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer 2 BY-2018-001654044

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind möglich nicht möglich

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Nr.
Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

empfohlen

in
Zusammenhang
mit größerer
Modernisierung

als
Einzel-
maß-
nahme

(freiwillige Angaben)

geschätzte
Amortisa-
tionszeit

geschätzte
Kosten pro
eingesparte
Kilowatt-
stunde

Endenergie

Dach Dämmung 12 cm WLG 0251

Außenwände Außendämmung 18 cm WLG 0352

Kellerdecke / Dämmung 6 cm WLG 0303

Bodenplatte

Fenster Wärmeschutzverglasung4

Wärmeerzeugung Gas-Brennwert-Kessel5

Wärmeverteilung Dämmung der Verteilleitungen6

Heizungsanlage Hydraulisch Abgleichen7

Wärmeverteilung Elektronisch geregelte Pumpe8

weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information.

Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind

erhältlich bei/unter:

Ingenieurbüro Erhardt, Dipl.-Ing.(FH) Bruno Erhardt

Kohlgartenstraße 7, 92348 Berg

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises
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ENERGIEAUSWEISfür Wohngebäude
gemäßden§§16ff.Energieeinsparverordnung(EnEV)vom1 18. November 2013

4Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer 2 BY-2018-001654044

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung     - Fortsetzung -

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Nr.
Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

empfohlen

in
Zusammenhang
mit größerer
Modernisierung

als
Einzel-
maß-
nahme

(freiwillige Angaben)

geschätzte
Amortisa-
tionszeit

geschätzte
Kosten pro
eingesparte
Kilowatt-
stunde

Endenergie

Wärmeübergabe Einbau von Thermostatventilen9

Warmwasser- Solare Brauchwarmwasserbereitung10

Bereitung

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information.

Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises
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ENERGIEAUSWEISfür Wohngebäude
gemäßden§§16ff.Energieeinsparverordnung(EnEV)vom1 18. November 2013

5Erläuterungen

Angabe Gebäudeteil – Seite 1
BeiWohngebäuden,diezueinemnichtunerheblichenAnteilzu
anderenalsWohnzweckengenutztwerden,istdieAusstellung
desEnergieausweisesgemäßdemMusternachAnlage6auf
denGebäudeteilzubeschränken,dergetrenntals Wohnge-
bäudezubehandelnist(sieheimEinzelnen§22EnEV).Dies
wirdimEnergieausweisdurchdieAngabe„Gebäudeteil“deut-
lich gemacht.

Erneuerbare Energien – Seite 1
Hierwirddarüberinformiert,wofürundinwelcherArterneuer-
bareEnergiengenutztwerden.BeiNeubautenenthältSeite2
(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben.

Energiebedarf – Seite 2
DerEnergiebedarfwirdhierdurchdenJahres-Primärenergie-
bedarfunddenEndenergiebedarfdargestellt.DieseAngaben
werdenrechnerischermittelt.DieangegebenenWertewerden
aufderGrundlagederBauunterlagenbzw.gebäudebezogener
DatenundunterAnnahmevonstandardisiertenRandbedin-
gungen(z.B.standardisierteKlimadaten,definiertesNutzer-
verhalten,standardisierteInnentemperaturundinnereWärme-
gewinneusw.)berechnet.SolässtsichdieenergetischeQua-
litätdesGebäudesunabhängigvomNutzerverhaltenundvon
derWetterlagebeurteilen.Insbesonderewegenderstandardi-
siertenRandbedingungenerlaubendieangegebenen Werte
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch.

Primärenergiebedarf –Seite 2
DerPrimärenergiebedarfbildetdieEnergieeffizienzdesGe-
bäudesab.ErberücksichtigtnebenderEndenergieauchdie
sogenannte„Vorkette“(Erkundung, Gewinnung,Verteilung,
Umwandlung)derjeweilseingesetzten Energieträger(z.B.
Heizöl,Gas,Strom,erneuerbareEnergienetc.).Einkleiner
WertsignalisierteinengeringenBedarfunddamiteinehohe
EnergieeffizienzsowieeinedieRessourcenunddieUmwelt
schonendeEnergienutzung.Zusätzlichkönnendie mitdem
EnergiebedarfverbundenenCO2-EmissionendesGebäudes
freiwillig angegeben werden.

Energetische Qualität der Gebäudehülle –Seite 2
Angegebenistderspezifische,aufdie wärmeübertragende
UmfassungsflächebezogeneTransmissionswärmeverlust(For-
melzeicheninderEnEV:HT)́.Erbeschreibtdiedurchschnitt-
licheenergetischeQualitätallerwärmeübertragendenUmfas-
sungsflächen(Außenwände,Decken,Fensteretc.)einesGe-
bäudes.Einkleiner Wertsignalisierteinengutenbaulichen
Wärmeschutz.AußerdemstelltdieEnEVAnforderungenan
densommerlichen Wärmeschutz(Schutzvor Überhitzung)
eines Gebäudes.

Endenergiebedarf –Seite 2
DerEndenergiebedarfgibtdienachtechnischenRegelnbe-
rechnete,jährlichbenötigteEnergiemengefürHeizung,Lüftung
und Warmwasserbereitungan.ErwirdunterStandardklima-
undStandardnutzungsbedingungenerrechnetundisteinIndi-
katorfürdieEnergieeffizienzeinesGebäudesundseinerAnla-
gentechnik.DerEndenergiebedarfistdieEnergiemenge,die
demGebäudeunterderAnnahmevonstandardisiertenBedin-
gungenundunterBerücksichtigungderEnergieverlustezuge-
führtwerdenmuss,damitdiestandardisierteInnentemperatur,
der WarmwasserbedarfunddienotwendigeLüftungsicher-
gestellt werdenkönnen.Einkleiner Wertsignalisierteinen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

Angaben zum EEWärmeG – Seite 2
NachdemEEWärmeG müssen Neubauteninbestimmtem
UmfangerneuerbareEnergienzurDeckungdes Wärme-und
Kältebedarfsnutzen.IndemFeld„AngabenzumEEWärmeG“
sinddieArtdereingesetztenerneuerbarenEnergienundder
prozentualeAnteilderPflichterfüllungabzulesen. DasFeld
„Ersatzmaßnahmen“wirdausgefüllt,wenndieAnforderungen
desEEWärmeGteilweiseodervollständigdurchMaßnahmen
zur Einsparungvon Energieerfüllt werden. Die Angaben
dienengegenüberderzuständigenBehördeals Nachweis
desUmfangsderPflichterfüllungdurchdieErsatzmaßnahmeund
derEinhaltungderfürdasGebäudegeltendenverschärften
Anforderungswerte der EnEV.

Endenergieverbrauch – Seite 3
DerEndenergieverbrauchwirdfürdasGebäudeaufderBasis
derAbrechnungenvonHeiz-undWarmwasserkostennachder
Heizkostenverordnungoderauf Grundanderergeeigneter
Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energiever-
brauchsdatendesgesamtenGebäudesundnichtdereinzel-
nenWohneinheitenzugrundegelegt.DererfassteEnergiever-
brauchfürdieHeizungwirdanhandderkonkretenörtlichen
WetterdatenundmithilfevonKlimafaktorenaufeinendeutsch-
landweitenMittelwertumgerechnet.Soführtbeispielsweiseein
hoherVerbrauchineinemeinzelnenhartenWinternichtzuei-
nerschlechterenBeurteilungdesGebäudes.DerEndenergie-
verbrauchgibtHinweiseaufdieenergetischeQualitätdesGe-
bäudesundseinerHeizungsanlage.Einkleiner Wertsignali-
sierteinengeringenVerbrauch.EinRückschlussaufdenkünf-
tigzuerwartendenVerbrauchistjedochnichtmöglich;insbe-
sonderekönnendieVerbrauchsdateneinzelnerWohneinheiten
starkdifferieren,weilsievonderLageder Wohneinheitenim
Gebäude,vonderjeweiligenNutzungunddemindividuellen
Verhalten der Bewohner abhängen.
ImFalllängererLeerständewirdhierfüreinpauschalerZu-
schlagrechnerischbestimmtundindieVerbrauchserfassung
einbezogen.ImInteressederVergleichbarkeitwirdbeidezen-
tralen,inderRegelelektrischbetriebenen Warmwasseranla-
gendertypischeVerbrauchübereinePauschaleberücksich-
tigt.GleichesgiltfürdenVerbrauchvoneventuellvorhandenen
AnlagenzurRaumkühlung.Obundinwieweitdiegenannten
PauschalenindieErfassungeingegangensind,istderTabelle
„Verbrauchserfassung“ zu entnehmen.

Primärenergieverbrauch – Seite 3
DerPrimärenergieverbrauchgehtausdemfürdasGebäude
ermitteltenEndenergieverbrauchhervor.WiederPrimärener-
giebedarfwirdermithilfevonUmrechnungsfaktorenermittelt,
diedieVorkettederjeweilseingesetztenEnergieträgerberück-
sichtigen.

Pflichtangaben für Immobilienanzeigen – Seite 2 und 3
NachderEnEVbestehtdiePflicht,inImmobilienanzeigendie
in§16aAbsatz1genanntenAngabenzumachen.Diedafür
erforderlichenAngabensinddemEnergieausweiszuentneh-
men, je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3.

Vergleichswerte – Seite 2 und 3
Die Vergleichswerteauf Endenergieebenesind modellhaft
ermittelte WerteundsollenlediglichAnhaltspunktefürgrobe
Vergleicheder WertediesesGebäudes mitdenVergleichs-
wertenandererGebäudesein.EssindBereicheangegeben,
innerhalb derer ungefähr die Wertefür die einzelnen
Vergleichskategorien liegen.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises
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Berechnungsunterlagen Seite -1-

Hottgenroth Software, HS Verbrauchspass 3.3.28 Gebäude: Neusalzerstraße 3, 90473 Nürnberg

B E R E C H N U N G S U N T E R L A G E N

zur Ausstellung eines Energieausweises auf Basis des Energieverbrauchs

gemäß Energieeinsparverordnung (EnEV)

Übersicht Eingabedaten

Objekt

Gebäudetyp: Mehrfamilienhaus

Straße: Neusalzerstraße 3

PLZ / Ort: 90473 Nürnberg

Gebäudeteil: Gesamtes Gebäude

Nutzfläche: 1369,20 m²

berechnet aus der Wohnfläche: 1141,00 m²

Verhältnisfaktor: 1,20

Anzahl Wohneinheiten: 22

Energieverbrauch

Energieträger: Erdgas E

Einheit: kWh Brennwert

Energieinhalt: 0,90 kWh / kWh Hs

Abrechnungs- Abrechnungs- Verbrauch Heizung Warmwasser

beginn ende kWh Hs kWh kWh % kWh %

01.01.2014 31.12.2014 131936 118861 102401 86,2 16460 13,8

01.01.2015 31.12.2015 140557 126628 91228 72,0 35400 28,0

01.01.2016 31.12.2016 156303 140814 107874 76,6 32940 23,4

Klimakorrektur

basierend auf ortsgenauen Klimadaten des Deutschen Wetterdienstes

Postleitzahl für Klimakorrekturdaten: 90473

Ort: Nürnberg

Leerstände

- keine -

Ergebnisse

Energieverbrauchskennwert

Abrechnungszeitraum: 01.01.2014 - 31.12.2016

Kennwert: 98,7 kWh/(m² a)


